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DL-Notizen
Gigabitförderung
Das Bundesministerium für Digitales
und Staatsmodernisierung (BMDS) hat
den digitalen Auftritt der Gigabitför-
derung erneuert, der nun unter der Ad-
resse gigabitfoerderung.gov.de zu fin-
den ist. Zugleich setzt das BMDS einen
Newsletter auf,mit demregelmäßigüber
aktuelle Fördermöglichkeiten, Neuerun-
gen in den Verfahren, Umsetzungs-
beispiele und für die Kommunen rele-
vante Termine informiert werden soll.
Der Newsletter richtet sich insbesonde-
re an Zuwendungsempfänger, Verant-
wortliche für den Glasfaserausbau und
Förderinteressierte und kann unter
https://www.gigabitfoerderung.gov.
de/aktuelles/ abonniert werden.

„Ko-Pionier-Preis
2026“
Auch in diesem Jahr ehrt der Ko-Pio-
nier-Preis Verwaltungen, die bestehen-
de Ansätze anderer Kommunen erfolg-
reich adaptieren und nachnutzen. Die
Bewerbungsfrist endet am 15.7.2026.

Viele Verwaltungen haben bereits effek-
tive und innovative Lösungen entwi-
ckelt. Daher ist es nicht immer notwen-
dig, Prozesse komplett neu zu gestal-
ten. Menschen und Verwaltungen, die
bewährte Ansätze anderer übernehmen
und anpassen, tragen ebenso wesent-
lich zu funktionierenden Abläufen bei
wie diejenigen, die diese Lösungen ur-
sprünglich entwickelt haben. Unter der
Schirmherrschaft der FITKO ehrt der
Ko-Pionier-Preis daher Verwaltungen,
die erfolgreiche Ansätze anderer Kom-
munen nachnutzen, weiterentwickeln
und in ihre eigenen Strukturen übertra-
gen.

Der Ko-Pionier-Preis wird in folgenden
Kategorien vergeben:

• DigitalisierungderVerwaltung:Über-
nahme und Umsetzung digitaler Lö-
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sungen zur Vereinfachung und Mo-
dernisierung von Abläufen.

• Gesellschaftlicher Zusammenhalt:
Nachnutzung wirksamer Ansätze
zur Stärkung des gesellschaftlichen
Miteinanders.

• Offene Standards und Open Sour-
ce: Einsatz und Weiterentwicklung
offener, wiederverwendbarer Lö-
sungen für mehr Transparenz und
Effizienz.

• Govdigital-Sonderpreis: Auszeich-
nung für Verwaltungen mit beson-
ders vielen Nachnutzungen von
OZG-Leistungen. Für die Chance
auf Auszeichnungmüssen die nach-
genutzten Lösungen folgende Krite-
rien erfüllen: Skalierbarkeit, Eignung
für den öffentlichen Sektor, Innova-
tionskraft, Nachhaltigkeit.

ImRahmendes Ko-Pionier-Preiseswird
darüber hinaus der Publikumspreis
„Nachnutzung der Herzen“ vergeben.
Diese Kategorie gibt der Öffentlichkeit
die Möglichkeit, ihre „Lieblingsverwal-
tung“ zu wählen und somit besondere
Anerkennung für Verwaltungen auszu-
drücken, die durch die erfolgreiche
Nachnutzung und Implementierung
von Projekten aus anderen Verwaltun-
gen besonders beeindruckt haben. Der
Preisträger wird durch eine öffentliche
Abstimmung aus einer definierten Grup-
pe der sich bewerbenden Verwaltungen
ermittelt.

Eine Jury, der auch der Deutsche Land-
kreistag angehört, zeichnet Verwaltun-
gen aus, die Lösungen aus anderen
Verwaltungen übernommen haben
und aufzeigen, wie diese bei ihnen An-
wendung finden. Ziel ist es, die Nach-
nutzung von Ideen zu fördern.

Der Ko-Pionier-Preis wird auf dem
KGSt-Forum vom 16. bis 18.9.2026 in
Leipzig vergeben. Die Bewerbungsfrist
endet am 15.7.2026.

Weitere Details und die Möglichkeit zur
Bewerbung stehen unter: http://www.
reform-staat.org/experiments/ko-pio-
nier-preis/ zur Verfügung.

Vorschau
Die nächste Ausgabe erscheint am
31.7.2026.
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